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Kleine Anfrage der Abgeordneten Peter Meiwald, Dr. Valerie Wilms, 
Sven-Christian Kindler, weiterer Abgeordneter und der Fraktion 
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Anlagen: Antwort der Bundesregierung auf die oben bezeichnete 
Kleine Anfrage (mit 4 Mehrabdrucken) 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

als Anlage übersende ich die Antwort der Bundesregierung auf die 
oben bezeichnete Kleine Anfrage. Mehrabdrucke dieses Schreibens 
mit Anlagen für die Fraktionen des Deutschen Bundestages sind bei­
gefügt. 

Ich hoffe, Ihnen mit diesen Angaben gedient zu haben, und verbleibe 
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Antwort 
der Bundesregierung 

Anlage 
zum Schreiben 
vom 29.06.2015 

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Peter Meiwald, Dr. Valerie Wilms, Sven-Christian 
Kindler, weiterer Abgeordneter und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN betreffend 
„Ausbau der Europastraße 233 im Zuge der angekündigten Neuen Generation von Pro­
jekten in öffentlich-privater Partnerschaft" 
- Drucksache 18/05182 

Frage 1: 

Antwort: 

Welche konkreten Gründe auf Grundlage welcher Daten haben die Bundesregierung 
dazu veranlasst. das bisher im BVWP der Dringlichkeitsstufe „ Weiterer Bedarf" zu­
gehörige Gesamtvorhaben E 233 in die Liste der zehn Straßenvorhaben der „Neuen 
Generation von ÖPP-Projekte'· aufzunehmen? 

Im Ergebnis einer verkehrswirtschaftlichen Untersuchung (VWU) aus dem Jahr 2010 wurde 
für den vierstreifigen Ausbau der E 233 ein sehr gutes Nutzen-Kosten-Verhältnis (NKV) von 
4,6 ermittelt. Das Projekt ist im derzeit gültigen Bedarfsplan 2004 dem „Weiteren Bedarf' mit 
Planungsrecht (WB*) zugeordnet. Als Bestandteil des EU-Förderprogramms „INTERREG 
IV" (A-Projekt Planlnfra E 233) wurde von den Landkreisen Emsland und Cloppenburg die 
Erstellung eines ÖPP-Eignungstests zum vierstreifigen Ausbau der E 233 zwischen der A 31 
(Anschlussstelle (AS) Meppen) und der A 1 (AS Cloppenburg) beauftragt. Dieser wurde im 
Jahr 2013 abgeschlossen und zeigte im Ergebnis, dass ein hohes Maß an Eignung für die 
E 233 als ÖPP-Projekt erreicht wird. · 

Frage 2: 

Frage 3: 

Frage 4: 

Liegen der Bundesregierung bereits neue Bewertungsergebnisse des Vorhabens 
„Ausbau der E 233" vor, die seine Priorisierung im Rahmen der „Neuen Generation 
von ÖPP-Projekten" rechtfertigen? Wenn ja, welche? Wenn nein. warum nicht. und 
zu welchem Zeitpunkt werden diese vorgelegt? 

Welche Auswirkungen hat die Absicht der Bundesregierung, das Vorhaben im Rah­
men der „Neuen Generation von ÖPP-Projekten" zu realisieren, auf die zurzeit lau­
fende Bewertung aller bis Ende des Jahres 2015 nicht im Bau befindlichen Bundes­
fernstraßenvorhaben im Zuge der Aufstellung des neuen BVWP? 

a) Wurde oder wird das noch nicht begonnene Vorhaben im Zuge der Aufstellung des 
BVWP einer erneuten Bewertung unterzogen? Wenn ja. wann werden die Bewer­
tungsergebnisse öffentlich bekanntgegeben? Wenn nein, warum nicht? 
b) Wenn ja, inwiefern würden sich neue Bewertungsergebnisse auf die geplante Um­
setzung des Ausbaus der E 233 im Rahmen der .,Neuen Generation von ÖPP­
Projekten" auswirken? 
c) Wenn ja, auf welche Weise würde sich eine mögliche niedrige Dringlichkeitseinstu­
fung des Vorhabens azif die geplante Umset~ung des Ausbaus der E 233 im Rahmen 
der .,Neuen Generation von ÖPP-Projekten" auswirken? 
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Antwort: 
Die Fragen 2 bis 4 werden wegen ihres Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 

Im Zuge der Betrachtungen zum Bundesverkehrswegeplan (BVWP) 2015 wurde das Gesamt­
projekt E 233 von der A 31 (AS Meppen) bis zur A 1 (AS Cloppenburg) einer Plausibilitäts­
prüfung unterzogen. Nunmehr wird das Projekt gesamtwirtschaftlich bewertet und hinsicht­
lich netzkonzeptioneller, raumordnerischer, städtebaulicher und naturschutzfachlicher Aspek­
te beurteilt. Auf Basis dieser Ergebnisse sind unter Berücksichtigung des verfügbaren Finanz­
volumens die Dringlichkeitsreihungen der erwogenen Projekte zu erarbeiten und der Arbeits­
entwurf des BVWP aufzustellen. Dieser wird mit den Vorhabenträgern diskutiert, der Refe­
rentenentwurf entwickelt und einem öffentlichen Konsultationsverfahren im Herbst 2015 zu­
geführt. 

Die Absicht der Bundesregierung, das Vorhaben E 233 im Rahmen der „Neuen Generation 
von ÖPP-Projekten" zu realisieren, hat keine Auswirkungen auf die dargelegte Bewertungs­
methodik des Bundes im Zuge der Aufstellung des BVWP 2015. 

Der vierstreifige Ausbau der E 233 steht zunächst unter dem Vorbehalt der Bewertung im 
Zuge der Aufstellung des BVWP 2015 und des künftigen Bedarfsplans für die Bundesfern­
straßen sowie der Schaffung des Baurechts durch die Straßenbauverwaltungen der Länder. 
Die ÖPP-Umsetzung steht ferner unter dem Vorbehalt der Wirtschaftlichkeit, d. h. sie muss 
mindestens so wirtschaftlich sein wie die konventionelle Umsetzung. Dies ist vom Bundes­
ministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) projektspezifisch jeweils in einer 
Wirtschaftlichkeitsuntersuchung nachzuweisen. 

Frage 5: 

Antwort: 

a) In welchem Planungsstadium befinden sich die acht Planfeststellungsabschnitte 
der E 233 zwischen Cloppenburg und Meppen (bitte für jeden Abschnitt gesondert 
ausweisen)? 
b) Wann rechnet die Bundesregierung mit dem Beginn und Abschluss der Planfest­
stellungsverfahren für die einzelnen Abschnitte (bitte für jeden Abschnitt gesondert 
ausweisen)? 

Die Planungsstände der Abschnitte der E 233 zwischen Meppen und Cloppenburg sind in 
nachfolgender Tabelle dargestellt. Für die sich erst in der Planungsphase befindenden Ab­
schnitte können keine Angaben über Beginn und Abschluss der Planfeststellungsverfahren 
gemacht werden. 
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Abschnittsbezeichnung Planungsstand 

AS Meppen (A 31) - Meppen (B 70) Entwurfsplanung durch BMVI zuge-
stimmt (Gesehen-Vermerk erteilt) am 
26.05.2015, Einleitung Planfeststellungs-
verfahren im I. Quartal 2016 geplant, 
Planfeststellungsbeschluss erwartet Ende 
2017 

Meppen (B 70) - westlich Haselünne Entwurfsplanung in Bearbeitung 

westlich Haselünne - Kreigrenze Emsland/CLP Entwurfsplanung in Bearbeitung 

Kreisgrenze Emsland/CLP - östl. Löningen Entwurfsplanung in Bearbeitung 

östl. Löningen - östl. Lastrup Entwurfsplanung in Bearbeitung 

östl. Lastrup - Cloppenburg (B 68) Entwurfsplanung in Bearbeitung 

Cloppenburg (B 68) - Cloppenburg (B 213) bereits 4-streifig vorhanden 

Cloppenburg (B 213) - AS Cloppenburg (A 1) Entwurfsplanung in Bearbeitung 

Frage 6: Welcher Zeitplan wird für den Bau und die Inbetriebnahme der jeweiligen Abschnitte 
im Rahmen einer ÖPP angestrebt? 

Antwort: 
Ein konkreter Zeitplan für eine etwaige Umsetzung der E 233 als ÖPP-Projekt liegt noch 
nicht vor. 

Frage 7: 

Frage 8: 

Frage 9: 

Antwort: 

Wann wurde die letzte Aktualisierung der Gesamtkostenberechnung für die Realisie­
rung des Verkehrsbauvorhabens E 233 vorgenommen? 

Von welchen aktualisierten Gesamtkosten geht die Bundesregierungfür dieses Ver­
kehrsbauvorhaben aus, und wie verteilen sich diese auf die einzelnen Planfeststel­
lungsabschnitte? 

Wie hoch sind die kalkulierten Kosten je Kilometer? 

Die Fragen 7 bis 9 werden wegen ihres Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 

Die letzte Aktualisierung der Gesamtkostenberechnung wurde mit der Anmeldung des Vor­
habens für die Aufnahme in den neuen BVWP 2015 und den Bedarfsplan für die Bundesfern­
straßen vorgenommen (Kostenstand: 01.01.2014). 

Die Gesamtkosten betragen 719,1 Mio. Euro. Sie verteilen sich auf die auszubauenden Ab­
schnitte wie folgt: 
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Abschnittsbezeichnung Kosten 

AS Meppen (A 31) - Meppen (B 70) 123,3 Mio. Euro 

Meppen (B 70) - westlich Haselünne 104,8 Mio. Euro 

westlich Haselünne - Kreigrenze Emsland/CLP 146,5 Mio. Euro 

Kreisgrenze Emsland/CLP - östl. Löningen 85,2 Mio. Euro 

östl. Löningen - östl. Lastrup 53,5 Mio. Euro 

östl. Lastrup - Cloppenburg (B 68) 87, 1 Mio. Euro 

Cloppenburg (B 213) - AS Cloppenburg (A 1) 118,7 Mio. Euro 

Die gesamte Ausbaulänge beträgt 76,7 km, insofern belaufen sich die Kosten je Kilometer 
derzeit aufrund 9,4 Mio. Euro. 

Frage 10: 

Frage 11: 

Frage 12: 

Antwort: 

a) Wie viel Fläche wird nach jetzigem Planungsstand im Zuge des Ausbaus versiegelt 
bzw. dauerhaft in Anspruch genommen? 
b) Wie viel Fläche wird entsiegelt? 

a) Wie viel Fläche wird insgesamt für den Bau der Trasse benötigt (bitte nach Land­
kreisen aufschlüsseln)? 
b) Wie viel Fläche ist dafür bereits im Auftrag der Landkreise erworben worden und 
welche Kosten sind dafür bisher angefallen (bitte aufschlüsseln nach Landkreisen. 
Gesamtkosten und durchschnittlichen Kosten pro Quadratmeter)? 
c) Mit welchen Kosten rechnet die Bundesregierung für den Kauf der noch fehlenden 
Baufläche (bitte aufschlüsseln nach Landkreisen. den Gesamtkosten und den durch­
schnittlichen Kosten pro Quadratmeter)? 

a) Wie viel Fläche wird für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sowie zur Erstauffors­
tung benötigt (b itte nach Landkreisen aufschlüsseln)? 
b) Wie viel Fläche ist dafür bereits im Auftrag der Landkreise erworben worden und 
welche Kosten sind dafür bisher angefallen (bitte aufschlüsseln nach Landkreisen, 
Gesamtkosten, und durchschnitthchen Kosten pro Quadratmeter)? 
c) Mit welchen Kosten rechnet die Bundesregierung für den Kauf der noch fehlenden 
Flächen für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen (bitte aufschlüsseln nach Landkrei­
sen. Gesamtkosten und durchschnittlichen Kosten pro Quadratmeter)? 

Die Fragen 10 bis 12 werden wegen ihres Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 

Aufgrund des frühen Planungsstandes können hierzu seitens der Bundesregierung keine An­
gaben gemacht werden. 

Frage 13: 

Antwort: 

Wie viele Anschlussstellen werden nach jetzigem Planungstand im Zuge des Ausbaus 
der E 233 realisiert? 

Einschließlich der Anbindungen an die A 31 und die A 1 sind nach derzeitigem Stand insge­
samt 22 Anschlussstellen geplant. 



Frage 14: 

Antwort: 
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Welche Nebenstrecken werden durch den Ausbau der E 233 zusätzlich elforderlich 
(bitte Kilometerzahl der Strecken und Anzahl Fahrstreifen nennen)? 

Aufgrund des frühen Planungsstandes können hierzu seitens der Bundesregierung keine An­
gaben gemacht werden. 

Frage 15: 

Antwort: 

Sieht die Bundesregierung das Ziel im Rahmen der nationalen Nachhaltigkeitsstrate­
gie. den Flächenverbrauch auf maximal 30 Hektar pro Tag zu verringern, durch den 
4-streifigen Ausbau der E 233 gefährdet? Wenn ja. inwiefern. und welche Maßnah­
men gedenkt sie. zur Einhaltung des Ziels zu unternehmen? Wenn nein. warum nicht? 

Ziel der Bundesregierung ist es nach wie vor, die Inanspruchnahme neuer Flächen für Sied­
lungs- und Verkehrszwecke bis zum Jahr 2020 auf durchschnittlich 30 Hektar (ha) pro Tag zu 
begrenzen. Die Nationale Nachhaltigkeitsstrategie sieht vor, die ursprüngliche Neuinan­
spruchnahme von Siedlungs- und Verkehrsfläche je Tag auf ein Viertel zu verringern. Dieses 
Ziel soll auf der Ebene der Bundesverkehrswegeplanung auf den Verkehrssektor übertragen 
werden. Bei der Aufstellung des BVWP 2015 wird für jedes zu bewertende Projekt, also auch 
das vorliegende, die Flächeninanspruchnahme abgeschätzt und über alle zu realisierenden 
Projekte aufsummiert. Diese Summe stellt die Gesamtplanauswirkungen im Kriterium Flä­
cheninanspruchnahme dar und wird hinsichtlich des 30-Hektar-Ziels bewertet. Im Rahmen 
der Festlegung des Untersuchungsrahmens für die Strategische Umweltprüfung zum BVWP 
2015 wird u. a. die Berücksichtigung des 30-Hektar-Ziels auf Einzelprojektebene diskutiert. 

Frage 16: 

Antwort: 

Hat die Bundesregierung Kenntnis über die Preisentwicklung für landwirtschaftlich 
genulzte Flächen in den Landkreisen Emsland und Cloppenburg seit dem Jahr 2005? 
Wenn ja. wie haben sich die Preise seil dem Jahr 2005 verändert? Wenn nein. warum 
nicht? 

Der Preisanstieg für landwirtschaftlich genutzte Flächen lag im Jahr 2012 im Vergleich zu 
den Jahren 2007 bis 2011 im Landkreis Cloppenburg bei über 50 % und im Landkreis Ems­
land bei über 30 %. 

Frage 17: 

Antwort: 

Sieht die Bundesregierung einen Zusammenhang des beobachteten Preisanstiegs für 
landwirtschaftlich nutzbare Flächen im den Landkreises Emsland und Cloppenburg 
(.www.no=.de/deutschland-we/1/niedersachsenlartike//567782/agrarminister-fordert­
preisbremse-fur-ackerland) und dem Ausbau der E 233? Wenn ja, welchen? Wenn 
nein. warum nicht? 

Über ganz Niedersachsen ist ein Anstieg der Verkehrswerte landwirtschaftlich nutzbarer Flä­
chen festzustellen. Besonders in den verediungsstarken landwirtschaftlichen Regionen im 
westlichen Niedersachsen sind die Steigerungen der Verkehrswerte aufgrund gestiegener 
.Nachfrage aus der Landwirtschaft sehr hoch. In den Landkreisen Vechta, Diepholz, Olden­
burg und Grafschaft Bentheim sind vergleichbar starke Preissteigungen zu verzeichnen wie in 
den Landkreisen Emsland und Cloppenburg. 



Frage 18: 

Antwort: 
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a) Wann wurde die letzte Aktualisierung des Nutzen-Kosten-Verhältnisses for das 
Gesamtvorhaben Ausbau E 233 durchgefohrt? 
b) Von welchem Nutzen-Kosten-Verhältnis geht die Bundesregierung zurzeit aus? 
c) Welches Nutzen-Kosten-Verhältnis wurde im Rahmen der Aufstellung des BVWP 
2003 in die damalige Bewertung einbezogen? 

Im Jahr 2010 wurde im Ergebnis einer verkehrswirtschaftlichen Untersuchung für den vier­
streifigen Ausbau der E 233 ein NKV von 4,6 ermittelt. Die Ergebnisse der Beurteilungen und 
Bewertungen zum BVWP 2015 liegen bundesweit noch nicht vor. Eine Einschätzung über 
eine künftige Einstufung des Gesamtprojektes B 213 von der A 31 (AS Meppen) bis zur A 1 
(AS Cloppenburg) im neuen Bedarfsplan ist zum jetzigen Zeitpunkt nicht möglich. 

Das Projekt wies im Zusammenhang mit den Bewertungen zum BVWP 2003 ein NKV von 
0,2 auf. Es ist jedoch darauf hinzuweisen, dass Grundlage für die Aufstellung des Bundesver­
kehrswegeplans 2003 die Straßenverkehrsprognose 2015 war. Diese war für das Projekt 
E 233 fehlerhaft. Zum Zeitpunkt der Straßenverkehrszählung 2000, die als Grundlage für die 
Bewertung der Straßenverkehrsprognose 2015 diente, waren Abschnitte der E 233 für den 
Durchgangsverkehr gesperrt. Da dieser Umstand nicht beachtet wurde, führte dies zur Ermitt­
lung wesentlich geringerer als den tatsächlich vorhandenen Verkehrsbelastungen und damit 
zu einem falschen NKV. 

Frage 19: 

Antwort: 

a) Wie hat sich die durchschnillliche tägliche Verkehrsbelastung im genannten Pla­
nungskorridor der E 233 (B 402, B 213. B 72) seit dem Jahr 2005 bis heute entwickelt 
(bitte abschnittsweise angeben und den LKW-Anteil separat aufzeigen)? 
b) Wie hoch ist aktuell der Anteil der Transit-LKW entlang der E 233 zwischen der A 
31 (Anschlussstelle Meppen) und der A 1 (Anschlussstelle Cloppenburg; bitte ab­
schnittsweise angeben)? 
c) Wie hat sich der Anteil der Transit-LKW auf der E 233 zwischen der A 31 (An­
schlussstelle Meppen) und der A 1 (Anschlussstelle Cloppenburg) nach Kenntnis der 
Bundesregierung in den letzten fonfzehn Jahren entwickelt, insbesondere nach Ein­
fohrung der LKW-Maut? 

Im Rahmen der bundesweiten Straßenverkehrszählungen 2000, 2005 und 2010 wurde im Zu­
ge der E 233 eine kontinuierliche Zunahme der durchschnittlichen täglichen Verkehrsbelas­
tung (DTV) mit einem sehr hohep. Anteil des Schwerlastverkehrs (SV) ermittelt: 

DTV [Kfz/24h] SV[%] 

2000 2005 2010 2000 2005 2010 

B 72 
11.200 13.000 13.800 20,8 29,6 29,4 

(E 233) 
B213 

8.100 9.600 9.300 29,6 32,7 37,5 
(E 233) 
B402 5.000 6.000 8.400 29,7 34,0 34,1 
(E 233) 

Die Beantwortung der Frage zum Anteil der Transit-LKW entlang der E 233 zwischen der 
A 31 und der A 1 ist in der Kürze der Zeit nicht möglich. 



Frage 20: 

Antwort: 
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a) Mit welcher durchschnittlichen täglichen Verkehrsbelastung rechnet die Bundesre-
. gierung nach Fertigstellung des 4-streifigen Ausbaus im genannten Planungskorridor 
der E 233 (B 402. B 213, B 72) auf Basis der Verkehr5prognose 2030 (bitte ab­
schnittsweise angeben und den LKW-Anteil aufzeigen)? 
b) Berücksichtigt die Verkehrsprognose die Auswirkungen sowie mögliche Ausweich­
verkehre des Schwerlastverkeh,rs im Zuge der Ausweitung der LKW-Maut auf eine zu­
künftig 4-streifig ausgebaute E 233? Wenn ja, wie wirkt sich diese auf die durch­
schnittliche Verkehrsbelastung der E 233 und den LKW-Anteil aus, und welche Fol­
gen ergeben sich daraus für die Berechnung der Wirtschaftlichkeit des Gesamtprojek­
tes? Wenn ne'in. warum nicht? 

Verkehrsprognosewerte 2030 für einzelne Projekte liegen noch nicht vor. Erst nach Verab­
schiedung des neuen Bedarfsplans für die Bundesfernstraßen auf Basis des BVWP 2015 kann 
eine verbindliche Straßenverkehrsprognose 2030 im dann vom Gesetzgeber beschlossenen 
Netzzustand erarbeitet und veröffentlicht werden, die Aussagen zu den Prognosewerten für 
die einzelnen Bedarfsplanprojekte erlaubt. 

Für den Streckenzug B 213 von der A 31 (AS Meppen) bis zur Al (AS Cloppenburg) besteht 
derzeit keine Mautpflicht. Im Zuge 'der Verkehrssimulationen zur Bundesverkehrswegepla­
nung wird für diesen Streckenzug daher auch keine Lkw-Maut berücksichtigt. 

Frage 21: 

Antwort: 

a) Wie hoch schätzt die Bundesregierung den Anteil des induzierten Verkehrs im Zuge 
des geplanten Ausbaus? 
b) Inwiefern berücksichtigt die Nutzen-Kosten-Analyse die durch induzierten Verkehr 
entstehenden gesellschaftlichen Kosten. z.B. durch zusätzliche COr oder Lärmemissi­
onen? 

Zum Anteil des induzierten Verkehrs im Zuge des geplanten Ausbaus wird auf die Antwort zu 
Frage 20 verwiesen. 

In den Nutzen-Kosten-Analysen zum BVWP 2015 werden zunächst die Mengen des durch 
das jeweilige Projekt induzierten Verkehrs ermittelt. Anschließend erfolgt die Bewertung der 
gesamtwirtschaftlichen Nutzen und Kosten, die mit diesen zusätzlichen Verkehren verbunden 
sind. 

Frage 22: 

Antwort: 

a) Inwiefern hat die Bundesregierung Kenntnis über Interessenbekundungen privater 
Finanzinvestoren bzw. Bau- und Betreiberunternehmen. das Vorhaben im Rahmen ei­
ner ÖPP zu realisieren? 
b) Haben seitens der Bundesregierung bereits Gespräche mit möglichen privaten In­
teressenten stattgefunden? Wenn ja, mit wem. und wann haben diese stattgefunden? 

Die positive Resonanz auf das vom BMVI am 26.05.2015 veranstaltete „Zukunftsforum Inf­
rastruktur" hat gezeigt, dass grundsätzlich ein hohes Investoreninteresse an den ÖPP­
Projekten der „Neuen Generation" im Bundesfernstraßenbereich besteht. Projektspezifische 
Gespräche der Bundesregierung über das Vorhaben E 233 mit privaten Interessenten gab es 
nicht. 



Frage 23: 

Antwort: 
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a) Auf welcher Berechnungsgrundlage erfolgt die Festsetzung der Vergütungsstruk­
tur im Rahmen der Realisierung der E 233 zwischen Cloppenburg und Meppen als 
ÖP P im sogenannten 
V-Modell. und wie wird diese festgelegt? 
b) Mit welchen monatlichen Leistungsentgelten an die Betreibergesellschaft rechnet 
die Bundesregierung im Zuge des Vorhabens? 
c) Auf welcher Berechnungsgrundlage erfolgt die Bestimmung der Entgeltkürzun­
gen für Unterschreitungen der vereinbarten Verfügbarkeit durch Verschuldung des 
Auftragnehmers? 
d) Welche Kostensumme für den Bundeshaushalt erwartet die Bundesregierung über 
die gesamte Vertragslaufzeit (30 Jahre)? 

Zu Teilfragen a) und c): 
Die Festlegungen zur Vergütungsstruktur und zur Bestimmung von Entgeltkürzungen sind 
jeweils projektspezifisch in erster Linie nach Maßgabe der Wirtschaftlichkeitsuntersuchung 
zu treffen. Für das Projekt E 233 wurden noch keine diesbezüglichen Festlegungen getroffen. 

Zu Teilfrage b): 
Eine valide Abschätzung der monatlichen Leistungsentgelte ist erst mit Vorliegen der vorläu­
figen Wirtschaftlichkeitsuntersuchung möglich. 

Zu Teilfrage d): 
Gemäß Bundeshaushalt 2015 Kapitel 12 09, Titel 823 11 , sind für das Projekt 1,6 Mrd. Euro 
veranschlagt. 


